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Examenul național de bacalaureat 2021 
Proba E. b) 

 
Limba și literatura germană maternă 

 Simulare 
 

• Toate subiectele sunt obligatorii. Se acordă zece puncte din oficiu. 

• Timpul de lucru efectiv este de trei ore. 
 
SUBIECTUL I (30 de puncte) 
 
Lesen Sie den Text und bearbeiten Sie anschließend die Aufgaben. 
 

Die Kirschen – Wolfgang Borchert (1947) 

Nebenan klirrte ein Glas. Jetzt isst er die Kirschen auf, die für mich sind dachte er. Dabei habe ich 
das Fieber. Sie hat die Kirschen extra vors Fenster gestellt, damit sie ganz kalt sind. Jetzt hat er 
das Glas hingeschmissen. Und ich hab das Fieber. Der Kranke stand auf. Er schob sich die Wand 
entlang. Dann sah er durch die Tür, dass sein Vater auf der Erde saß. Er hatte die ganze Hand voll 
Kirschsaft. Alles voll Kirschen, dachte der Kranke, alles voll. Kirschen. Dabei sollte ich sie essen. 
Ich hab doch das Fieber. Er hat die ganze. Hand voll Kirschsaft. Die waren sicher schön kalt. Sie 
hat sie doch extra vors Fenster gestellt Für das Fieber. Und er isst mir die ganzen Kirschen auf. 
Jetzt sitzt er auf der Erde und hat die ganze Hand davon voll. Und ich hab das Fieber. Und er hat 
den kalten Kirschsaft auf der Hand. Den schönen kalten Kirschsaft. Er war bestimmt ganz kalt. Er 
stand doch extra vorm Fenster. Für das Fieber. Er hielt sich am Türdrücker. Als der quietschte, sah 
der Vater auf. Junge, du musst doch zu Bett. Mit dem Fieber, Junge. Du musst sofort zu Bett. Alles 
voll Kirschen, flüsterte der Kranke. Er sah auf die Hand. Alles voll Kirschen. 
Du musst sofort zu Bett, Junge. Der Vater versuchte aufzustehen und verzog das Gesicht. Es 
tropfte von seiner Hand. Alles Kirschen, flüsterte der Kranke. Alles meine Kirschen. Waren sie 
kalt? fragte er laut. Ja? Sie waren doch sicher schön kalt, wie? Sie hat sie doch extra vors Fenster 
gestellt, damit sie ganz kalt sind. Damit sie ganz kalt sind. 
Der Vater sah ihn hilflos von unten an. Er lächelte etwas. Ich komme nicht wieder hoch, lächelte er 
und verzog das Gesicht. Das ist doch zu dumm, ich komme buchstäblich nicht wieder hoch. Der 
Kranke hielt sich an der Tür. Die bewegte sich leise hin und her von seinem Schwanken. Waren 
sie schön kalt? flüsterte er, ja? Ich bin nämlich hingefallen, sagte der Vater. Aber es ist wohl nur 
der Schreck. Ich bin ganz lahm, lächelte er. Das kommt von dem Schreck. Es geht gleich wieder. 
Dann bring ich dich zu Bett. Du musst ganz schnell zu Bett. Der Kranke sah auf die Hand. Ach, 
das ist nicht so schlimm. Das ist nur ein kleiner Schnitt. Das hört gleich auf. Das kommt von der 
Tasse, winkte der Vater ab. Er sah hoch und verzog das Gesicht. Hoffentlich schimpft sie nicht. Sie 
mochte gerade diese Tasse so gern. Jetzt hab ich sie kaputt gemacht. Ausgerechnet diese Tasse, 
die sie so gern mochte. Ich wollte sie ausspülen, da bin ich ausgerutscht. Ich wollte sie nur ein 
bisschen kalt ausspülen und deine Kirschen da hinein tun. Aus dem Glas trinkt es sich so schlecht 
im Bett. Das weiß ich noch. Daraus trinkt es sich ganz schlecht im Bett. Der Kranke sah auf die 
Hand. Die Kirschen, flüsterte er, meine Kirschen? Der Vater versuchte noch einmal, 
hochzukommen. Die bring ich dir gleich, sagte er. Gleich, Junge. Geh schnell zu Bett mit deinem 
Fieber. Ich bring sie dir gleich. Sie stehen noch vorm Fenster, damit sie schön kalt sind. Ich bring 
sie dir sofort. Der Kranke schob sich an der Wand zurück zu seinem Bett. Als der Vater mit den 
Kirschen kam, hatte er den Kopf tief unter die Decke gesteckt.  
 
 
  
1. Geben Sie den Inhalt des Textes wieder.        20 Punkte 
2. Am Ende der Geschichte steckt der Junge seinen Kopf tief unter die Decke, als ihm der Vater 
die Kirschen bringt. Wie erklären Sie das?                   10 Punkte 
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SUBIECTUL al II-lea (30 de puncte) 
 
Woyzeck – Georg Büchner 

 

„Jeder Mensch ist ein Abgrund1. Man schaudert, wenn man hineinsieht.“  

(Georg Büchner 1813-1837) 
1Abgrund - gefährliche Tiefe, unergründlicher Bereich 
 
Interpretieren Sie das Zitat, indem Sie folgende Aspekte berücksichtigen: 
 

• Kurze Zusammenfassung des offenen Dramas „Woyzeck“; 

• Charakterisierung der Hauptgestalt (mind. drei Eigenschaften mit passenden Belegen); 

• Eigene begründete Stellungnahme, ob das vorgegebene Zitat zum Werk passt. 
 

 

 
SUBIECTUL al III-lea (30 de puncte) 
 
Sie haben am 14.11.2011 in der Saturn-Filiale, Freiburg (Hauptstraße 15, 554433 Freiburg) 
Originals-Kopfhörer für 49,99 Euro gekauft. Nach gut zwei Wochen war der linke Lautsprecher 
defekt, auf der linken Seite kam nur noch ca. 10% der Lautstärke an. 
Sie haben den Laden aufgesucht und neue Kopfhörer beanstandet. Die zuständige Service-
Mitarbeiterin testete die Kopfhörer und sagte dann, sie könne keinen Defekt feststellen; daher 
wollte sie Ihnen keine Reklamation ermöglichen. 
 
Sie schreiben nun an die Firma und beschweren sich sowohl über die Warenqualität als auch über 
den schlechten Service. Erklären Sie auch, warum Ihnen gut funktionierende Kopfhörer so wichtig 
sind. Verfassen Sie diesen Beschwerdebrief. 
 
Sie heißen Jakob Graus und wohnen in der Buchheimer Straße 17, 554412 Freiburg. 
 

 

https://de.reclabox.com/firma/297-Saturn

